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Begründung 
& ... ---~--00·--

(§ 9 (6) BBauG) 

zum Bebauungsplan 22. 9~. 00 - Große Heidekoppel -

- Fassung vom 7. 12e 1977 -
Der Bebauungsplan ist gemäß§ 8 BBauG aus der 9., 17. und 

••• ~~0• Änderun~ des am 16. 12. 1965 von der Bürgerschaft be­
schlossenen und am 5. 7. 1966 durch den Minister für Arbeit, 
Soziales und Vertriebene genehmigten Flächennutzungsplan ent­

wickelt worden. 

1. ~~~~!~~E~~?.~~~~~ 

). 

Bundesbaugesetz (BBauG) vom 23.6.1960 (BGBl. I, s. 341) 
Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke 
(BauNVO) vom 26.11.1968 (BGBl. I, S. 1237 und BGBl. I 1969, 
s. 11) 
Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne sowie 
über die Darstellung des Planinhaltes (PlanzVO) vom 19.1.1965 
(BGBl. III, 213-1-.3) . 
Landesbauordnung für das Land Schl.esvdg-Holstein (LBO) vom 
9.2.1967 (GVOBl. S. 51) 
Gesetz über die baugestalterischen Festsetzungen vom 10.4.1969 
(GVOBl. S. 59) in Verbindung mit § 1 der ersten Verordnung zur 
Durchführung des Bundesbaugesetzes vom 9.12.1960 (GVOBl. Schl.­
_H •. S. 198) 

Der räumliche Geltungsbereich liegt im Stadtteil Buntekuh, 

Gemarkung St. Lorenz, Flur 18 und Schönböcken, Flur 7, nord­
östlich der Straße Bei den Obstgärten, südwestlich des Pade-
1ügger Weges, südöstlich der Eichenallee u:nd nordwestlich der 

Zieg13lstraße. 

Städ teba_uliche i•1aßnahmen 

An den Straßen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
·~ Eichenallee_, Fadelügger Weg und Ziegelstraf3e -· befindet 

. Q,/3 we.~".&htlll4t.,. 
sich eine eingeschoss:Lge Bebauung ln geoeh±os:€o!lo::Hilk' Bau~ 

weise (Verbrauche~narkt). Die Fläche zwischen der Straße 
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Bei den Obstgärten und der bebauten Fläche; i ;:;t bisher unbebaut 

geblieben und land•,.Jirtschaftlich genutzt '":ord.::::n. Im gültigen 

·Flächennutzungsplan j_ st sie als Ge1.·1e:ebebauland dargestellt. Die 

im Verfahren befindliche Plächennutzur.:gsplanä.nderung sieht eine 

Um•,1andlung des Gewerbebaulandes (ca. 3_, 1 ha) cm der Straße Bei 

den Obstgärten in eine Sondergebietsfläche (Verbrauchermarkt) vor. 

Der räumliche Geltungsbereich ist verkehrlieh durch die Ziegel­

straße und die_StraRe Bei den Obstgärten erschlossen. Die Ziege1-

straRe als Kreisstraße hat eine überörtliche Bedeutung. In ihr 

sind Schmutz- und Regen;.rasserleitungen, Le:L tungen für Elektrizität., 

l1Tasser·_, Gas und Fernsprechanschlüsroe vorhanden. Tn de:r> ~Yc:r'a8e Bei 

den Obstgärten sind Sch..mutz -· und Regen '"ras~:ce:;:>·· und Fernsprechlei-­

tungen so,Ar:i.e Leitungen fUr \'!asser und ElektrJ~o;j_tät vorhanden. 

Das 'rankstellengrundstUck arn FadelUgger Weg liegt im Geltungsbe-­

reich des rechtsverbindlichen Bebauungsplaner; 22. Sl.co - Autobahn­

zubringer Schönböcken-\-'JeE;t -. Dieser soll inso•reit; aufgehoben '."/er­

den, als das vorgenannte Grundstück aus dem Geltungsbereich ent­

lassen und in den Geltungsbereich des Bebauungsplanes 2~~.5J.J .• oo -· 

G:t:'o8e Heidekoppel - überführt werden soll. Im Ubrigen besteht kein 

rechtsverbindlicher Bebauungsplan. 

Der Bebauungsplan '·rird aufgestellt, 

a.) um eine Er1·rei terungsmöglichkei t für den vorha...Yldenen Verbraucher-

markt .zu. schaffen_, 

b) um Flächen für die Erstellung von Stellplätzen fUr die Besucher 

des Verbrauchermarktes festzuseb::, en.~ 

e) um eine RechtsgrLmdlage für den Erwerb von Flächen ZJJ:r• späteren 

Die hierzu benötigte Flliche von ca. 2.7oo qm mit elner Tiefe von 

etHa 15Jo m befindet s5_ch i:n Eigentum der Firma Pl.aza. 

3.1!- KUnftige bauliche Enhd.cklunJZ und Nutzung 
~---------------------------~------------

Entsprechend den Er•.•reiterungsabsichten der Firma Plaza if-'lt e:\.ne zeit-
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gemäße Bebauung in städtebaulich differenzierter Gliede·­
rung vorgesehen. Es wird folgendes festgesetzt: 

1. Art der Nutzung: 
Der bereits bebaute Teil des Geltungsbereiches sowie 
die bisher landwirtschaftlich genutzte Fläche vor1 ca. 
3,1 ha sind als~Sondergebiet (so) für einen Verbraucher­
markt festgesetzt worden, wobei die ca. 3$1 ha große Flä-

ehe ausschließlich für die Unterbringung der erforderli·· 
chen Besucherplätze sow1e für die Errichtung '::-ünr;s Auto~· 

centers mit Tankstelle vorgesehen ist. 

Maß der Nutzung: 
Hinsichtlich der hochbauliehen Anlagen '.vurden entsprechend 
der Erweiterungsabsicht der Firma Plaza die überbaubaren 
Flächen mit der GRZ O.s32 und die Ausnutzung mit der GF'Z 
0, 50. die Höhenent;wicklu.ng durch differenzierte CC~r.aufhöhen 
in ~8re1f~~':/o~r Bauweise festgesetzt. . 
&\~~~~~~~. . 

3 ~ Maf~nah.men zur Sieherung der verkehrliehen Erschließung: 
1. Z:i.egelstraße: 

Die Erweiterung des Verbrauchermarktes läßt in Zukunft 
eine h5here Anzahl von Besuchern erwarten. Die jetzige 
Ausbaubreite mit 2 Fahrspuren wird den anfallenden Fahr­
verkehr nicht mehr aufnehmen k5nnen. E1ne Verbreiterung 

Das hierfiJr noh~endige Bau1an.d befindet sich in1 lügenturn 

der Hansestadt Lübeck. 

2. FadelUgger Weg: 
Für die sp.:i.tere Verbreiterung des Autob::;i_hnzubringers 
sUdJqestlich des FadelUgger \'Jeges w:L:cd eine :;_s, 0 m ·h:c·ei t:e 

Verkehrsfläche vorgesehen und festgesetzt. Diese Fläche 
befipdet sich im Eigentum der Firma Plaza und wird bis 
zum Zej_ tpunk:t der Verbrei t.-:::c··0.ng de.~; Pedelügger vJeges als 

werden e:nt:::>prcqhend den Rlchtlinien .für 
St 'tc~ ß~ (nA"'r) rd d· R' htl" 'o aa -. .. ) ~..-ra_, ,_--:n .l\ .t..) _ tLl en . 1 c J_nJ_ ,,n 

von LandstraJen (RAL). ausgehat.it". 

Die StraJ;3en 
die Anlage vor1 
für eHe Anlage 
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3. Maßnahmen zur Sicherung des Lä.rmschutzes: 

Zum Schutze der dem Stellplatzgelände gegenüber­
liegenden Wohnsiedlung "Heimstätten" wurde die 
Festsetzung eines abgepflanzten Erdwalles not­
wendJg • 

Durch die Inbetriebnahme des Stellplatzes entsteht 
ein Schallpegel von r70 dB. FUr ein WA~Gebiet (hier 
die Siedlung Heimstätten) ist jedoch nur ein Schall­
pegel von 55 d.B zu.lässig. Die durch die beiden gew~ 
nann.ten Zahlen entstandene Differenz von 15 dB wird 
nach der Vornorm DIN 18005 wie folgt abgebaut: 

Mlnderu~ng aus der Entfer11ur1g 50,00 m = 

(Bild 3 der DIN) 

Minderung durch Schattenbildung 
(Bild 4 ebi1ter Wallhöhe von 2_,5 r-.a· 

und Schattenwinkel 0,50) 
insgesamt 

3. 5 Städtebauliche Flä.chenv,rerte · 

Bruttobauland 
Nettobauland 
(SO-Gebiet + Tankstellen­
grundstück) 
Verkehrsfläche 
(einschl. Parkplätze) 

4. ~~~~~~~~-~~~-2~~~~~~-~~~-QE~~~-~~s_g~~~~~ 

3 dB 

12 dB 

15 dB 

10,11 ha 
8,24 ha 

1,87 ha 

Die Bereitstellung des für die Nutzung zu öffentlichen Zwecken 

festgesetzten, in Privathand befindlichen Geländes soll mög­
lichst durch freihändigen Erwerb erfolgen. Anderenfalls kann 
eine Grundstücksumlegung, hi1fsweisc die Enteignung durchge--­
führt werden. Falls e:t...,forderlich, können av.ch Grenzregelungen 
vorgenommen werden. Die einzelnen Maßnahmen ergebe:n sich aus 
dem Grundstücksverzeichnis. 
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Sofern sich aufgrund des rechtsverbindlichen Bebauungsplanes 

Nutzungsbeschränkungen ergeben sollten, die sich als Ent­

eignung im Sinne des Artikels 1~- des Grundgesetzes dar­

stellen, •.ürd auf Antrag eine Entschädigung nach den Grund­

sätzen des Bundesbaugesetzes ge>.vEihrt Herden. 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist ver- und ent­

sorgt. 

Im Geltungsbereich befinden sich ke:i..ne öffentlichen Ein-. 

richtungen. 

7. Übersdiläglich ermittelte Kosten, die voraussichtlich der 
Q~J2!~~12c?:~ -~~ _ Qc.:.! ~ ~12g~"'2~~~ ~~b __ s~ ~ _:§El e~~~g §~l ~~~ ~-~l.?:!:~J~.~lJ~:t.?: 

a) Grunder•,rerb ca. 176.ooo~-- DM 

(für die Verbreiterung des 

Fadelügger Weges einschließ­

lich der Freilegung der Flächen) 

b) Erschlie8ungsru~lagen 

(Erstellung der Verbrei­

terung des P ade 1 ügger v.J ege s) 

ca. 44o.ooo,-- DM 

c) \rJasserversorgung 4o • 000 .. -- m.1 

d) En~rgieversorgung 75.ooo,-- DM 

insgesamt 731. ooo, -·- DM 

Sollte es zu einer Beschlußfassung über die Satzung zur 

Erhebung von Stra8enausbaubei trägen nach dem Kommunalen 

Abgabenge setz ( § 8 KAG) kommen" dann trägt di.e Hanse staclt 

Lübeck von den ·o. a. Kosten nur den ~n der SatzLmg festzu­

legenden Anteil am Erschließu..ngsauf1,rand; i.m anderen Falle 

den gesamten Auf•qand. 
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Hinsichtlich der Grüngestaltung des gesamten SO-Gebietes 

wurde von der Firma Plaza in Zusammenarbeit mit dem Garten­
und Friedhofsamt e5_n Grünordnungs- und Verkehrsführungsplan 
erarbeitet. Dieser Plru"1 ·ist Bestandtej_l des Grw."ldstücksver­
trages, der ZNischen der Hansestadt Lübeck und der Firma Plaza 
geschlossen wurde. 

Lübeck,,den 7. 12e. 1977 
- 61 - Stadtplanw1gsamt 
Th/Cu/~>To. 

er Senat der Hansestadt Lübeck 
~ Stadtp mt -

Vertrat Im Auftrag 

Friedrich) 

Aufgrund des Genehmigungserlasses des Innenministers vom 14.6.1978 -
Az.: IV 810 c- 512.113-3 (22.54.00)- wurde die Begründung zum 
Bebauungsplan 22.54.00 - Große Heidekoppel ~ wie folgt geändert 
bzw. ergänzt: 
1 • ) Unter Ziffer 3. 1 ( 2eile 3) und Ziffer 3. 4 Nr. 2 (Zeile 5) H3t 

das Wort "geschlossener" durch das Wort 11 abweichender" ersetzt 
worden. 

2.) Die Ziffer 3.4 Nr. 2 ist wie folgt ergänzt worden: 
"Die im Bebauungsplan festgesetzte abweichende Bauweise er­
möglicht es, Gebäude über 50 m Länge bei Einhaltung seitlicher 
Grenzabstände zu errichten. Mit dieser Festsetzung wurde bzw. 
wird der bereits vorhandenen Bebauung und de~ geplanten bau­
lichen Erweiterung Rechnung getragen." 

Lübeck, den 10. 1. 1979 




